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Neuer Mitarbeiter  
im Haupt- und Kulturamt

Seit 1. März 2026 ist Maximilian Endres als Sachbearbeiter 
im Haupt- und Kulturamt der Stadt Gerlingen beschäftigt. Sein 
Tätigkeitsbereich ist aufgeteilt in Organisation und Projektarbeit 
in der Abteilung Digitalisierung, Organisation und IT so-
wie Arbeitsschutz und Gesundheitsmanagement in der Perso-
nalabteilung.

Nach seiner erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung als Spedi-
tions- und Logistikkaufmann war Herr Endres von 2020 bis 2022 
als Sachbearbeiter bei einer Spedition am Stuttgarter Flughafen 
tätig. 2023 begann er den Studiengang Public Management an 
der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen Lud-
wigsburg, den er 2026 erfolgreich mit dem Bachelor abschloss. 
Bereits während seines Studiums hat Herr Endres ein rund halb-
jähriges Praktikum bei der Stadt Gerlingen absolviert.

Neue Mitarbeiterin  
im Haupt- und Kulturamt

Seit 1. März 2026 betreut Sarah Veit den Geschäftsbereich I 
(Haupt- und Kulturamt, Stadtkämmerei und Amt für Jugend, 
Familie und Senioren) in der Personalabteilung des Haupt- 
und Kulturamtes. 

Frau Veit hat ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten 
bei der Stadt Bietigheim-Bissingen im Februar 2021 erfolgreich 
abgeschlossen. Während des Erwerbs der Fachhochschulreife 
sowie zur Überbrückung bis zum Beginn ihres Bachelorstudien-
gangs war sie insgesamt ein Jahr bei der Stadt Bietigheim-Bis-
singen in den Bereichen Personalamt, Bürgerbüro und Auslän-
deramt tätig. Im März 2023 begann Frau Veit den Studiengang 
Public Management an der Hochschule für öffentliche Ver-
waltung und Finanzen Ludwigsburg, den sie im Februar 2026  
erfolgreich abschloss.

Neue Mitarbeiterin  
im Amt für Bürgerdienste, Sicherheit 
und Ordnung

Seit 12. Februar 2026 verstärkt Lena Frey das Team im Bür-
gerbüro Gerlingen und nimmt Aufgaben im Melde-, Pass-, 
Ausweis- und Fundwesen wahr. 
Frau Frey hat am 11. Februar 2026 ihre Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten bei der Stadt Gerlingen erfolgreich 
abgeschlossen.
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Zensus 2022: Fehler unstrittig – Lösung weiter offen

Nach einem ersten Gespräch mit Staatssekretärin Gisela Splett 
zieht Landrat Dietmar Allgaier ein ernüchterndes Fazit: „Es be-
steht Einigkeit darüber, dass beim Zensus 2022 Fehler passiert 
sind – und dass diese erhebliche finanzielle Auswirkungen auf 
die betroffenen Kommunen und den Landkreis haben. Eine 
schnelle und einfache Lösung ist jedoch nicht in Sicht.“

Gespräche werden fortgeführt
Im Landkreis Ludwigsburg sind 35 Kommunen unterschiedlich 
stark betroffen. Gemeinsam mit den kommunalen Spitzenver-
bänden sollen nun mögliche Lösungsansätze weiter geprüft 
werden. „Jede Korrektur hat Auswirkungen auf alle Kreise 
und Kommunen in Baden-Württemberg. Das macht die Suche 
nach einer Lösung komplex, darf aber nicht dazu führen, dass 
die Betroffenen auf dem Schaden sitzen bleiben“, betont All-
gaier. Auch die Gespräche mit dem Finanzministerium sollen 
fortgeführt werden.

Landrat Allgaier:  
„Wir arbeiten mit Nachdruck an einer Lösung“
Der Landkreis macht deutlich, dass er auf eine Korrektur 
drängt: „Es ist nicht hinnehmbar, dass die finanziellen Folgen 
bestehen bleiben und letztlich von den Bürgerinnen und Bür-
gern getragen werden müssen. Wir werden weiter mit Nach-
druck an einer Lösung arbeiten.“
An dem Gespräch im Finanzministerium nahmen neben 
Staatssekretärin Gisela Splett auch Vertreter der betroffenen 
Kommunen teil, darunter der Ditzinger Oberbürgermeister 
Michael Makurath sowie Bürgermeisterin Rebecca Saile aus 
Möglingen, die auch Vorsitzende der Bürgermeister im Land-

kreis Ludwigsburg ist. Ebenfalls beteiligt war die Präsidentin 
des Statistischen Landesamts Baden-Württemberg, Dr. Anke 
Rigbers.

Ursache der Abweichungen
Der Landkreis Ludwigsburg hat im Rahmen des Zensus 2022 
statistisch in ungewöhnlich hohem Umfang Einwohnerinnen 
und Einwohner verloren. Ursache sind rund 800 ungeklärte 
Prüffälle in der zuständigen Erhebungsstelle. Diese unterstand 
der fachlichen Aufsicht des Statistischen Landesamts und war 
ein abgeschotteter Bereich im Landratsamt, sodass die Kreis-
verwaltung keinen Einfluss auf die inhaltliche Bearbeitung neh-
men konnte.
Obwohl dem Statistischen Landesamt bekannt war, dass zahl-
reiche Fälle nicht abgeschlossen waren, wurde die Erhebungs-
stelle geschlossen und die Unterlagen vernichtet. Da es sich 
beim Zensus nicht um eine Vollerhebung handelt, haben sich 
diese ungeklärten Fälle statistisch verstärkt und zu erheblichen 
Abweichungen bei den Einwohnerzahlen geführt. „Spätestens 
an diesem Punkt hätte das Statistische Landesamt reagieren 
und für eine vollständige Aufklärung sorgen müssen“, so Land-
rat Allgaier.

Erhebliche finanzielle Folgen
Die Auswirkungen sind gravierend: Der Landkreis Ludwigsburg 
rechnet ab 2026 mit jährlichen Mindereinnahmen von rund  
12 Millionen Euro im kommunalen Finanzausgleich. Für die 
betroffenen Kommunen im Kreis summieren sich die Verluste 
über einen Zeitraum von zehn Jahren auf einen dreistelligen 
Millionenbetrag.

Mikrozensus 2026 startet

In Deutschlands größter Haushaltebefragung werden im Jahr 
2026 im Südwesten 62.000 Haushalte zu ihren Lebensumstän-
den befragt.
Im Rahmen des Mikrozensus werden seit dem 5. Januar 2026 
wieder etwa 62.000 Haushalte durch das Statistische Landes-
amt Baden-Württemberg befragt. Seit seiner Einführung im 
Jahr 1957 erfasst der Mikrozensus wesentliche Daten wie Bil-
dungsabschlüsse, Erwerbstätigkeit und den Familienstand. Die 
erteilten Auskünfte der Haushalte sind die Grundlage für vielfäl-
tige Auswertungen, Analysen und Meldungen zu den Lebens-
umständen der Menschen im Land. So wurde beispielsweise 
in der Pressemitteilung „Alleinlebende und Alleinerziehende 
besonders häufig von Armut gefährdet“ die Armutsgefährdung 
von Bevölkerungsgruppen thematisiert.
Neben jährlich wiederkehrenden Themen erfolgt auch die Ab-
frage wechselnder Inhalte. 2026 wird die Erhebung beispiels-
weise um Fragen zur Wohnsituation der Menschen ergänzt. 
Der Mikrozensus liefert somit auch Ergebnisse zu Fragen der 
Wohnkosten und der Barrierefreiheit der Wohnsitze in Baden-
Württemberg. Die Ergebnisse der Erhebung bilden die Grund-
lage für politische, wirtschaftliche und soziale Entscheidungen 
des Bundes und der Länder. Sie sind somit für die Gestaltung 
zukünftiger gesellschaftlicher Entwicklungen von großer Wich-
tigkeit. Ein weiterer Aspekt, der in diesem Zusammenhang von 
entscheidender Bedeutung ist, ist die für viele Themen europa-
weite Vergleichbarkeit dieser Daten. Die Ergebnisse des Mikro-
zensus sind nicht nur für Politik und Verwaltung von Relevanz, 
sondern auch für die Öffentlichkeit und die Wissenschaft.
Um ein umfassendes Bild der Lebensrealitäten junger und älte-
rer Menschen zu erhalten, ist die Teilnahme an der Befragung 
für alle Altersgruppen verpflichtend. Die Vertraulichkeit und der 
Schutz personenbezogener Daten sind fundamentale Prinzipi-
en, die bei der Verarbeitung von Einzelangaben zwingend zu 
gewährleisten sind. Nach Eingang und Prüfung der Daten im 
Statistischen Landesamt erfolgt eine Anonymisierung. Dies 
bedeutet, dass es nicht mehr möglich ist, Rückschlüsse auf 
einzelne Personen zu ziehen.

Die Auswahl der Bezirke sowie der dort wohnenden Haushalte, 
aus denen die Stichprobe gebildet wird, erfolgt mithilfe eines 
mathematischen Zufallsverfahrens. In der Regel werden die 
ausgewählten Bezirke über einen Zeitraum von maximal vier 
aufeinanderfolgenden Jahren befragt. Die Haushalte, die zum 
jeweiligen Zeitpunkt in den Bezirken wohnen, erhalten ein An-
schreiben vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 
mit der Aufforderung zur Teilnahme an der Befragung. Das An-
schreiben enthält die Zugangsdaten für die Meldung über das 
Internet. Die Zugangsdaten sind erforderlich, um sich auf der 
Website einzuloggen und die Meldung dort abzugeben. Es be-
steht alternativ zur Online-Meldung die Möglichkeit, die Aus-
kunftspflicht durch ein Telefoninterview mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Statistischen Landesamtes oder das Aus-
füllen eines Papierbogens zu erfüllen. Es genügt, wenn eine voll-
jährige Person die Angaben für alle Haushaltsmitglieder abgibt.

Weitere Informationen
Neben dem Mikrozensus bieten auch die Laufenden Wirt-
schaftsrechnungen (LWR) umfassende Daten zu den Themen 
Shopping und Konsum der privaten Haushalte. Die LWR sind 
eine freiwillige Haushaltebefragung, bei der teilnehmende 
Haushalte einen Monat lang ihre Einnahmen und Ausgaben 
dokumentieren. Um die Repräsentativität für die Gesamt-
bevölkerung zu gewährleisten, werden insbesondere noch 
Haushalte gesucht, in denen der oder die Hauptverdienende 
selbstständig oder freiberuflich tätig ist, sowie Mehrgeneratio-
nenhaushalte und Familien, in denen alle Kinder mindestens 18 
Jahre alt sind. Die Teilnahme ist digital per App oder klassisch 
auf Papier möglich. Als Dankeschön für die vollständige Teil-
nahme gibt es eine Geldprämie von 90 Euro. Weitere Informa-
tionen sowie das Teilnahmeformular sind online unter www.lwr.
de verfügbar.
•	 Themenseite „Mikrozensus-Sonderseite“
•	 Veröffentlichung:  

„Armutsgefährdung in Baden-Württemberg im Jahr 2024“
•	 Monatsheftbeitrag:  

„Fortschreitende Digitalisierung des Alltags“ 9/2025



Amtsblatt der Stadt Gerlingen - Nr. 13 vom 27.03.2026 Seite 3

Der Ausbau von PV-Anlagen auf städtischen Gebäuden geht 
weiter voran. So konnte Ende Januar auf dem Dach der Breit-
wiesenschule PV-Module erfolgreich installiert werden.

Die Besonderheit hier-
bei ist, dass es sich um 
vertikal stehende bifazi-
ale PV-Module handelt, 
die Strom über mehrere 
Tageszeiten hinweg er-
zeugen. Dadurch ist der 
Einsatz solcher bifazia-
len Module in der Breit-
wiesenschule sinnvoll, 
da vor allem während 
den Unterrichtszeiten 
morgens bereits Strom 
erzeugt wird. Zusätzlich 
bleibt die Dachbegrü-
nung erhalten.

PV-Ausbau auf dem Dach der Breitwiesenschule

Insgesamt liefern die städtischen Dächer bereits über 350 kWp 
Sonnenstrom und leisten dadurch einen wichtigen Beitrag zur 
lokalen Energiewende.

Fundachen
Kette mit Anhänger
Open-Ear
Schlüssel
Die Fundsachen können im Bürgerbüro im Rathaus  
abgeholt werden.

Die Tiefbauabteilung informiert
Nanetteweg
Die Firma Julius Bach hat mit dem 4. Bauabschnitt in der 
Studentenallee begonnen. Der Straßenbereich von der Ein-
mündung Studentenallee/Käthe-Simon-Weg bis zur Zufahrt in 
den Wald sowie der Bereich Einmündung Bopserwaldstraße/
Studentenallee ist voll gesperrt. Deshalb besteht keine Mög-
lichkeit zur Durchfahrt von der Bopserwaldstraße in Richtung 
Fritz-von-Graevenitz-Straße. Für Fußgänger ist ein provisori-
scher Gehweg eingerichtet.
Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis.

Sommerfreizeit Breitwiesenschule
Für die Stadtranderholung werden
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
für die Betreuung der Kinder und für die Mitarbeit in der Küche 
gesucht.
Die Stadtranderholung findet vom 03. bis 14. August 2026 auf 
dem Gelände der Breitwiesenschule statt.
Wir suchen Betreuerinnen und Betreuer im Alter ab 16 Jahren 
und für die Mitarbeit in der Küche im Alter ab 15 Jahren.
Voraussetzung ist die Teilnahme an den Vorbereitungsterminen 
und für den gesamten Zeitraum der Stara.
Die Vergütung für 2 Wochen beträgt für die Betreuung € 335.- 
und für die Küchentätigkeit € 300.-
Anmeldung ist möglich über folgenden  
QR-Code bis spätestens 30. April 2026.
Bei Fragen sind wir erreichbar unter:
Tel. Nr.: 07156/205-9002 oder per E-Mail: 
Sommerferienprogramm@gerlingen.de

Asiatische Hornisse breitet sich weiter aus  
– Bevölkerung zur Meldung von Königinnen und Nestern aufgerufen

Die Asiatische Hornisse breitet sich trotz umfangreichen Be-
kämpfungsmaßnahmen des Landes weiter in Baden-Württem-
berg aus.
Sichtungen von Einzeltieren und insbesondere Nestern 
sollen weiterhin ausschließlich über die Meldeplattform 
der Landesanstalt für Umwelt gemeldet werden. Dies 
kann über die Homepage der Landesanstalt für Umwelt (LUBW) 
oder über die kostenlose „Meine Umwelt-App“ erfolgen:

Die Landesanstalt für Bienenkunde der Universität Hohenheim 
prüft die eingehenden Meldungen und gibt bei Nestfunden den 
Meldenden weitere Instruktionen und unterstützt bei der Ver-
mittlung von sachkundigen Personen für die Nestentfernung.

QR-Code  
Meine  

Umwelt-App

QR-Code Melde-
plattform Asiati-
sche Hornisse

Für die Beseitigung von Primärnestern im Frühjahr hat 
das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz (MLR) Finanzmittel zur Verfügung 
gestellt, welche durch den Landesverband Badischer 
Imker e.V. verwaltet werden. So können pro Entfernung 
eines Primärnestes durch eine sachkundige Person 
60 Euro auf Nachweis ausgezahlt werden. Nester mit 
Arbeiterinnen sollten ausschließlich von sachkundigen 
Personen mit Schutzausrüstung entfernt werden, da 
eine Stichgefahr droht!
Weitere Informationen zur Asiatischen Hornisse und wie sich 
die Art von heimischen Insekten unterscheiden lässt, finden 
sich auf der Homepage der LUBW https://www.lubw.baden-
wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/asiatische-hornisse 
sowie mit weiteren Details zu Nestern und der Nestentfernung 
auf der Homepage der Landesanstalt für Bienenkunde der Uni-
versität Hohenheim unter https://bienenkunde.uni-hohenheim.
de/vespavelutina.
Alle relevanten Informationen zur Asiatischen Hornisse 
finden Sie auch auf einem kompakten Informationsblatt 
der Landesanstalt für Bienenkunde unter 
https://bienenkunde.uni-hohenheim.de/fileadmin/
einrichtungen/bienenkunde/PDF/Vespa_Velutina/Flyer_
DinA5-Velutina_LAB_final.pdf
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Öffnungszeiten in den Osterferien 2026

Wochentag Datum Schwimmhalle Sauna
Samstag 28.03.2026 09:00 – 18:00 Uhr 09:00 – 18:00 Uhr gemischt
Sonntag 29.03.2026 07:30 – 14:00 Uhr 09:00 – 14:00 Uhr gemischt
Montag 30.03.2026 13:00 – 19:30 Uhr 13:00 – 19:30 Uhr gemischt

Dienstag 31.03.2026
06:15 – 07:45 Uhr 
Kurzschwimmer 09:00 – 21:30 Uhr gemischt

07:30 – 21:30 Uhr

Mittwoch 01.04.2026 06:15 – 18:00 Uhr
09:00 – 18:00 Uhr gemischt
17:30 – 21:30 Uhr* gemischt*

Donnerstag 02.04.2026 07:30 – 21:30 Uhr 09:00 – 21:30 Uhr Frauen
Freitag - Montag 03.04.2026 - 06.04.2026 über das Osterwochenende ist das Bad und die Sauna geschlossen
Dienstag 07.04.2026 13:00 – 21:30 Uhr 13:00 – 21:30 Uhr gemischt

Mittwoch 08.04.2026 06:15 – 18:00 Uhr
09:00 – 18:00 Uhr gemischt
17:30 – 21:30 Uhr* gemischt*

Donnerstag 09.04.2026 07:30 – 21:30 Uhr 09:00 – 21:30 Uhr Frauen

Freitag 10.04.2026 06:15 – 18:00 Uhr
09:00 – 13:00 Uhr Männer
13:00 – 18:00 Uhr gemischt

Samstag 11.04.2026 07:30 – 18:00 Uhr 09:00 – 18:00 Uhr gemischt
Sonntag 12.04.2026 07:30 – 14:00 Uhr 09:00 – 14:00 Uhr gemischt

*ohne Schwimmhallenbenutzung
Kassenschluss 45 Minuten vor Schließung des Bades und der Sauna
Bade- und Saunaschluss 20 Minuten vor Schließung des Bades und der Sauna
Ab Montag, 13. April 2026, gelten wieder die üblichen Öffnungszeiten.
Für Auskünfte stehen Ihnen gerne die Schwimmmeister/innen unter der Telefonnummer 205-200 zur Verfügung.

Öffnungszeiten Schwimmhalle

Café im Bürger-Treff
Zu den allgemeinen Öffnungszeiten
Offener Stammtisch
Jeden Dienstag, 15:00 – 18:00 Uhr
AKTIVE FRAUEN
Mittwoch, 01.04., ab 10:00 Uhr
Aktive Frauen treffen sich im Bürger-Treff 
zum Osterfrühstück.
Samstagskaffee und Frühschoppen
Jeden Samstag, 08:30 – 12:30 Uhr
Internationales Frauen-Café
Sonntag, 12.04., 10:30 - 13:00 Uhr
Gemeinsames Frühstück

Aktivitäten, Sport und Bewegung

Nordic Walking ab Waldfriedhof
mit Inge Schelling
Jeden Montag, 09:00–10:30 Uhr
Yoga auf dem Stuhl
Teilnahme nur nach Rücksprache 
mit Ingrid Kruck
Jeden Montag, 14:30 – 15:30 Uhr
Wandern ab Schillerhöhe (Alte Post)
Dienstag, 07./21.04., 09:00 – 11:00 Uhr
Wandern ab Bürger-Treff
Dienstag, 31.03./14.04., 09:00 – 11:00 Uhr

Gymnastik auf dem Stuhl
mit Silvia Henke – Gruppe zzt. belegt
Jeden Dienstag, 15:00 – 16:00 Uhr
Tageswanderung
Donnerstag, 09.04.
Abfahrt: VHS Bus 638-S6-S1-Bus 61, 
08:10 Uhr; Rückkehr: ca. 16:30 Uhr
Tour: durch Weinberge und Obstbaum-
wiesen vom Rotenberg über die 7 Linden 
nach ES-Rüdern und weiter um den Ai-
lenberg nach Obertürkheim. Mittagsrast 
in der Besenwirtschaft Rauscher. Da-
nach geht es durch die Weinberge zum 
Bahnhof nach Untertürkheim. Länge der 
Wanderung 10 km
Summe Anstiege: 100 m, Abstiege: 247 m
Wanderführer: Brigitte u. Jürgen Munk
Anmeldung: bis Dienstag, 7.04.2026 um 
12:00 Uhr unter Tel.: 07156 27701, mit 
Angabe, ob eigene Fahrkarte vorhanden.

Lernen, Spielen, Gestalten
Skat
Jeden Montag, 14:30 Uhr
Binokel
Jeden Dienstag, 14:30 Uhr
Bridge
Jeden Mittwoch, 14:30 Uhr

Karten- und Gesellschaftsspiele
Jeden Donnerstag, 14:30 Uhr
Strickrunde
mit Olga Stuefer
Jeden Donnerstag, 14:30 Uhr
Foto-Gruppe
Jeden 1. Donnerstag, 14:30 Uhr
Bridge
Jeden Freitag, 14:30 Uhr
English Language Conversation
with Inge Schelling
Jeden Freitag, 16:00 Uhr

PC-Hilfe und Beratung
für PC, Laptop, Tablet und 
Smartphone
Jeden Dienstag, 15:00 – 17:00 Uhr
Dienstag, 31.03. mit Günter Schmitz
Dienstag, 07.04. mit Thomas Digiser

Das ganze Monatsprogramm
www.buerger-treff-gerlingen.de

grüne Flyer gibt’s bei:  
Rathaus Pforte, Brunnenmarkt,  

VHS, Bücherei, Museum,  
Familienzentrum, Bürger-Treff

Bürger-Treff Gerlingen e.V.
Hauptstraße 2 (Träuble-Areal) 70839 Gerlingen
Telefon während der Öffnungszeiten: 07156/9282540

Weitere Angaben zum Bürger-Treff, 
einschließlich der EU-Datenschutz-
verordnung: www.buerger-treff-gerlingen.de

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, 14:30 bis 18:00 Uhr – Samstag, 8:30 bis 12:30 Uhr

Aufgrund personeller Engpässe sind Schwimmhalle und Sauna 
am Samstag, 28. März 2026, von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
geöffnet. Kassenschluss: 45 Min. vor Schließung des Bades / 
der Sauna. Bade-/ Saunaschluss: 20 Min. vor Schließung des 
Bades / der Sauna. 

Es kann in den kommenden Wochen weitere Einschränkungen 
geben. Bitte informieren Sie sich am besten tagesaktuell vor 
Ihrem Schwimmbad- und Saunabesuch über die städtische 
Homepage bezüglich der Öffnungszeiten. 
Wir bitten um Ihr Verständnis!
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Stadtbücherei	 Öffnungszeiten

Schulstraße 13
Telefon 205-209
E-Mail: Stadtbuecherei@gerlingen.de

Dienstag		  10-13 Uhr	�  15-18:30 Uhr
Mittwoch		�   15-18:30 Uhr
Donnerstag	 10-13 Uhr	�  15-19:30 Uhr
Freitag	� 15-18:30 Uhr
Samstag		  10-13 Uhr

Ihr findet uns auch auf Instagram 
mit all unseren Aktivitäten.

Einfach QR-Code scannen!

Schon gelesen? – Von Frauen,  
für Frauen, über Frauen

Alte Frauen
von Verena Lueken
Alter ist kein Ende, son-
dern ein Neubeginn. Das 
zeigen Frauen wie Vivian 
Gornick, Jane Camp-
bell, Carmen Herrera, 
Lucinda Childs oder Ul-
rike Edschmid. Manche 
haben sich neu erfun-
den, andere haben immer weitergemacht und schaffen im ho-
hen Alter dann den internationalen Durchbruch als Künstlerin-
nen und Schriftstellerinnen. Sie sind mutig, fordern nichts ein, 
aber nehmen sich, was sie brauchen. Verena Lueken hat mit 
ihnen gesprochen – über ihre Arbeit und ihren Alltag, ihren be-
sonderen Blick auf das Leben und Freiheit im Alter jenseits von 
Jugendwahn und gesellschaftlicher Erwartungen. (Gcq 1/Luek)

Liebe Jorinde oder Warum wir einen neuen Feminismus 
des Miteinanders brauchen
von Mareike Fallwickl
Manche sagen: Wenn Mütter ihren Kindern antipatriarchales 
Wissen vermittelten, hätten wir dank der nächsten Generatio-
nen schnell Gleichberechtigung. Dass es so einfach nicht ist, 
davon handelt dieses Buch. Denn während junge Frauen zu-
nehmend feministisch denken, wenden sich junge Männer ver-
stärkt misogynem Gedankengut zu. Wie gehen wir in Familie 
und Gesellschaft damit um? Wie schaffen wir es, gemeinsam 
Verantwortung zu übernehmen? Und was muss geschehen, 
damit Männer Verbündete werden? In ihrem ersten Sachbuch 
plädiert Bestsellerautorin Mareike Fallwickl für einen neuen Fe-
minismus, der alle einschließt – und alle befreit. (Gcq 1/Fall)

A different kind of power
von Jacinda Ardern
Rückblick auf die erste Lebenshälfte der ehemaligen Regie-
rungschefin Neuseelands mit Kindheit und Jugend, kirchlicher 
Sozialisation bei den Mormonen, dem frühen Einstieg in die 
Politik und dem Spagat zwischen Familie und anspruchsvol-
lem Regierungsamt. Jacinda Ardern war zwar die 3. Regie-
rungschefin Neuseelands, aber als solche die jüngste weltweit 
und brachte im Amt auch noch ein Baby zur Welt. Die Amtszeit 
der Labour-Politikerin stand unter der Maxime, dass Regierung 
nicht nur professionell, sondern freundlich und empathisch sein 
solle, was ihre Art der Krisenbewältigung (antimuslimischer 
Terroranschlag, Covid, Vulkanausbruch, Tierseuche, LGBTQ-
Gleichstellung, Indigene u.a.) eindrucksvoll bewies. Eyk/Arde)

 
� Foto: (c) Saile

Geänderte Öffnungszeiten  
zu Ostern

Die Stadtbücherei hat an den Osterfeiertagen und  
am Ostersamstag, den 4. April geschlossen!

Spotlight: Unser 2025 in Zahlen

 
� Plakat: (c) Henkel/Canva

Märchenabend am 20. April 2026
Der nächste Mär-
chen-Abend mit dem 
Titel „Fundsachen“ 
findet am Montag, 
20. April 2026, ab 
19.00 Uhr statt.
Zwischen Traum und 
Wirklichkeit, zwischen 
gestern und irgend-
wann öffnen wir die 
Kiste der verlorenen 
Dinge – gefundene 
Worte, vergessene 
Märchen, verlegte 
Gedanken. An diesem 
Abend kehren sie zu-
rück. Was einst ver-
loren schien, erzählt 
nun von Sehnsucht, 
Wunder und Zeit. Für 
alle, die das Staunen 
wiederfinden wollen.
Es erzählt und beglei-
tet musikalisch Karin Neef vom Stuttgarter Märchenkreis e. V.
In Kooperation mit der Volkshochschule Gerlingen
Eine Anmeldung ist erwünscht, Spenden sind willkommen.
Freuen Sie sich auf einen spannenden Märchen-Abend!

 
� Plakat: (c) O. Liegl

Weitere Angaben zum Bürger-Treff, 
einschließlich der EU-Datenschutz-
verordnung: www.buerger-treff-gerlingen.de
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Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA 
e.V. gibt Tipps zur energetischen Sanierung 
für denkmalgeschützte Gebäude, denn auch 
diese können energetisch aufgewertet wer-
den. Es sollte jedoch auf einige Details ge-
achtet werden.

Baulicher Wärmeschutz ist die wichtigste Maßnahme, um den 
Heizenergiebedarf zu verringern. Bauphysikalisch sinnvoll ist 
die Wärmedämmung von außen. Bei denkmalgeschützten Ge-
bäuden ist dies aus denkmalpflegerischen oder ästhetischen 
Gründen häufig nicht möglich. Eine Innendämmung kann eine 
sinnvolle Alternative darstellen.
Dabei werden Wände, die an die Außenluft angrenzen, von in-
nen mit Dämmstoff ausgekleidet. Für eine möglichst geringe 
Verringerung des Wohnraums fällt die Dämmschicht dünner als 
im Außenbereich aus. Dennoch können Innendämmungen die 
Energieeffizienz eines Gebäudes deutlich verbessern. Die LEA 
betont jedoch, worauf bei den Maßnahmen zu achten ist, denn 
Wärmeverluste an Wärmebrücken werden kaum reduziert 
und benötigen eine Flankendämmung. Die Innendämmung 
wird luftdicht, aber mit diffusionsoffenen Baustoffen ausge-
führt. Über den Dämmstoff kann die Feuchtigkeit so reguliert 
werden. Der Umgang mit Feuchtigkeit spielt bei Innendäm-

SONDERAUSSTELLUNG

VERGANGENHEIT MIT 
ZUKUNFT. 65 Jahre 
Stadtmuseum Gerlingen
Vor 65 Jahren begann die 
Geschichte unseres Mu-
seums. Es ist eine be-
wegte Geschichte mit 
unterschiedlichen Ausstel-
lungsorten, thematischen 
Neuausrichtungen, zahlrei-
chen Menschen, die sich 
für die Institution eingesetzt 
haben, und einer enga-
gierten Kulturvermittlungs-
arbeit. Aus der einstigen 
Sammlung heimatkund-
licher Gegenstände ist ein 
lebendiger Ort für Kultur, Bildung und Begegnung geworden.
Das Jubiläum feiern wir mit einer umfangreichen Rückschau. 
Plakate, Objekte und Geschichten aus 65 Jahren wecken Er-
innerungen, halten Überraschungen bereit und zeigen die Be-
deutung des Museums für die Stadtgesellschaft auf.

Stadtmuseum Gerlingen - Museum der Deutschen aus Ungarn

Öffnungszeiten
Dienstag und Samstag 14:00 – 18:00 Uhr / Sonn- und Feiertage 11:00 – 18:00 Uhr
Führungen für Gruppen sind auch außerhalb dieser Zeiten möglich.

Eintritt frei!

HIER WIRD ALLTAGSKULTUR LEBENDIG!
Das Stadtmuseum Gerlingen, 
untergebracht in einem 200 
Jahre alten Schulhaus und ei-
nem benachbarten Wohnhaus, 
bietet verschiedene Daueraus-
stellungen zu Alltag und Leben 
in früheren Zeiten sowie zu Aus-
wanderung und Mobilität. Ein 
Schwerpunkt der Präsentation 
widmet sich der Geschichte der Deutschen aus Ungarn.
Beim Rundgang durch das ehemalige Schulhaus bekommt 
man Einblicke in die spannende Geschichte des Ortes und sei-
ner Bewohnerinnen und Bewohner. Durch das idyllische Mu-
seumshöfle mit dem Haupthaus verbunden ist ein ehemaliges 
Wohnhaus, in dem eine komplette Ladeneinrichtung eines Krä-
merladens, ein historischer Frisörsalon und eine Puppenklinik 
in die Lebenswelt des frühen 20. Jahrhunderts entführen.

Verlängert bis 

19.04.2026

NEU IN DER KINDERWERKSTATT:  
LUST AUF EIN SPIELCHEN?
In unserer Kinderwerkstatt ist eine 
bunte Spielewelt mit zahlreichen 
alten Spielen und Spielzeugen 
entstanden.
Es ist verblüffend, mit welch einfa-
chen Mitteln man viel Spaß haben 
kann. Unsere älteren Gäste wer-
den sich vielleicht noch an das ein 
oder andere Spiel erinnern.
Viele Spiele darf man sogar selbst 
ausprobieren. Kommt doch ein-
fach einmal zu einem Spielenach-
mittag zu uns!

 

STADTMUSEUM … AUF INSTAGRAM

Auch auf Instagram gibt es regelmäßig Infor-
mationen und Bilder aus dem Stadtmuseum.
Wir nehmen euch mit in unsere Sonderaus-
stellung „Vergangenheit mit Zukunft. 65 Jah-
re Stadtmuseum Gerlingen“ und in unserer 
winterlichen Kinderwerkstatt.
Folgt uns und lasst euch überraschen!
@stadtmuseum_gerlingen

Fassadendämmung bei Denkmalschutz

mungen generell eine 
wichtige Rolle, da Tau-
wasserbildung hinter 
der Dämmschicht bei 
unsachgerechter Aus-
führung oder der Wahl 
des falschen Systems 
zu Schimmel und Bau-
schäden führen kann.
Jedes Denkmal ist ein-
zigartig. Allgemeingül-
tige Lösungen gibt es 
nicht. Um gute Entscheidungen zu treffen, sollten laut Energie-
agentur qualifizierte Energieberatende mit Zusatzqualifikation 
„Baudenkmale und besonders erhaltenswerte Bausubstanz“ 
hinzugezogen werden. Scheuen Sie sich nicht, entspre-
chende Qualifikationen und Referenzen anzufragen. 
Energieberatende sind auch für die Beantragung von Förder-
mitteln erforderlich und informieren darüber, von welchen ge-
setzlichen Mindestanforderungen denkmalgeschützte Gebäu-
de befreit sind.
Termine für die kostenfreie, telefonische Erstberatung 
gibt es bei der LEA unter 07141 68893-0.

 
� Foto: LEA
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ROLLATOR KURS 2026
Sozialstation

Babys erster Brei  
– Ernährung im ersten Lebensjahr

Ernährungszentrum Mittlerer Neckar
Online-Vortrag - BEKI am Dienstag, 14.04.2026, 
10.00 bis 11.30 Uhr
In den ersten vier bis sechs Monaten ist Muttermilch bzw. 
Säuglingsnahrung die beste Mahlzeit für das Kind. Danach 
reicht der Energie- und Nährstoffgehalt nicht mehr aus. Jetzt 
müssen die Milchmahlzeiten durch Beikost ersetzt werden.
Im Online-Vortrag stellt Reinhild Holzkamp, Dipl.-Oecotropho-
login und Referentin für Bewusste Kinderernährung (BEKI), den 
Ernährungsplan für das erste Lebensjahr vor und beantwortet 
Fragen.
Der Online-Vortrag ist kostenfrei. Die Teilnehmerplätze sind be-
grenzt.
Die Anmeldung ist auf https://ernaehrungszentrum-
lb.landwirtschaft-bw.de unter „Veranstaltungen“ möglich.
Hinweis:
BEKI-Referentin: Reinhild Holzkamp
Anmeldung: Ernährungszentrum Mittlerer Neckar

Gut vorbereitet durch die Mückensai-
son: Tipps vom Gesundheitsdezernat
Warme Tage, offene Fenster, lange Abende im Freien 
– mit den steigenden Temperaturen beginnt auch die 
Mückensaison. Dr. Volker Middel vom Fachbereich Um-
weltmedizin, Trink- und Badewasser des Landratsamts 
Ludwigsburg gibt Tipps, wie man sich vor Stichen im 
Alltag schützen kann.
In Deutschland sind über 50 verschiedene Stechmückenarten 
heimisch, darunter die Gemeine Stechmücke, die Kriebelmü-
cke und die Bartmücke. Seit einigen Jahren breiten sich in ei-
nigen Regionen zudem gebietsfremde Arten wie die Asiatische 
Tigermücke aus. Diese steht unter besonderer Beobachtung, 
da sie potenziell Infektionserreger, wie das Dengue- oder Chi-
kungunya-Virus, übertragen kann.

Schutzmaßnahmen im Alltag
Stechmücken orientieren sich bei der Nahrungssuche vor al-
lem am Geruch. Schweiß, Atemluft sowie parfümierte Produk-
te können eine anziehende Wirkung haben. Zum Schutz emp-
fiehlt es sich, insbesondere im Sommer auf die Körperhygiene 
zu achten, regelmäßig zu duschen und möglichst unparfümier-
te Pflegeprodukte zu verwenden. Fliegengitter sollten an Fens-
tern und Balkontüren angebracht werden. Beim Aufenthalt im 
Freien können helle, dicht gewebte Stoffe und insbesondere 
nicht enganliegende Kleidung einen gewissen Schutz bieten. 
Mückenschutzmittel, sogenannte Repellentien, können hel-
fen, den Eigengeruch zu überdecken. Auch Biozid-Verdampfer 
oder Räucherspiralen, die Insektizide freisetzen, können zum 
Schutz vor Stechmücken beitragen. Häufig werden Hausmittel 
wie Citronella-Kerzen zum Schutz gegen Stechmücken bewor-
ben. Eine gesicherte Wirkung haben diese jedoch nicht. All die-
se Methoden sollten nur im Freien oder bei guter Durchlüftung 
verwendet werden.

Besondere Empfehlungen für Reiserückkehrerinnen 
und Reiserückkehrer
Personen, die ein Land besuchen, in dem Krankheiten wie 
Dengue oder Chikungunya dauerhaft auftreten beziehungswei-
se ein aktuelles Ausbruchsgeschehen beobachtet wird, sollten 
auf der Reise, aber auch danach auf konsequenten Mücken-
schutz achten. Diese Empfehlung gilt ohne Einschränkung und 
ist unabhängig von Krankheitssymptomen. Sofern sich Symp-
tome nach einer Reise entwickeln, sollte dies beim Besuch des 
Hausarztes erwähnt werden. Der Mückenschutz sollte noch für 
zwei Wochen nach der Rückkehr aufrechterhalten werden, um 
eine Übertragung des Virus auf eine Mücke zu vermeiden.

Was bei einem Stich helfen kann
Trotz des starken Juckreizes ist es wichtig, nicht an den Sti-
chen zu kratzen. Durch das Kratzen können Bakterien in die 
Haut gelangen und Infektionen verursachen. Kühlung kann da-
bei helfen, Schwellungen und Juckreiz zu lindern. „Auch ein 
sogenannter Hot-Pen oder auch Mückenstich-Stift kann dem 
Juckreiz ein Ende setzen“, erläutert Dr. Middel. Außerdem kön-
nen Hausmittel wie Apfelessig, Zwiebel oder der eigene Spei-
chel aufgrund ihrer leicht antibakteriellen Wirkung eine gewisse 
Linderung verschaffen.

Tigermücken-Brutstätten im eigenen Umfeld vermeiden
Stechmückenweibchen der Asiatischen Tigermücke legen ihre 
Eier bevorzugt oberhalb der Wasseroberfläche an der Gefäß-
wand ab. Dazu zählen unter anderem auch Regentonnen, mit 
Wasser gefüllte Gießkannen, Vogeltränken, Blumenuntersetzer 
oder Eimer. „Belebte Teiche oder Seen zum Beispiel mit Fisch-
besatz, Amphibien oder anderen Insektenlarven sind keine 
Brutstätten für Tigermücken“, erklärt Dr. Middel. Bereits sieben 
Tage stehendes Wasser reicht für die Entwicklung neuer Mü-
cken aus. Um eine starke Vermehrung zu vermeiden, sollten 
Gießkannen regelmäßig entleert, Eimer umgedreht und Regen-
tonnen dicht verschlossen oder beispielsweise mit Mückennet-
zen abgedeckt werden. In Wasserbehältern, die sich nicht voll-
ständig entleeren oder abdichten lassen, können sogenannte 
Bti-Tabletten eingesetzt werden. Diese sorgen dafür, dass sich 
Mückenlarven nicht weiterentwickeln, ohne dabei anderen In-
sektenlarven oder Tieren wie Säugetieren, Amphibien, Fischen 
oder Vögeln zu schaden.
Verdachtsfälle von Tigermücken können unter anderem beim 
Gesundheitsdezernat des Landratsamts gemeldet werden. 
Die Exemplare können entweder per Post eingesendet oder 
als aussagekräftige Fotos per E-Mail an gesundheitsschutz@
landkreis-ludwigsburg.de geschickt werden. Wichtig ist, dass 
auf den Fotos der Kopf von vorne und die Hinterbeine erkenn-
bar sind, da dort die typischen Merkmale der Mücke zu sehen 
sind.
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Wir sind eine
moderne und familienfreundliche Stadtverwaltung,

die für die Wahrnehmung ihrer vielseitigen Aufgaben verantwortungsbewusste,  
qualifizierte und motivierte Mitarbeiter (m/w/d) für folgende Bereiche sucht:

Amt für Jugend, Familie und Senioren:

Betreuungskraft (m/w/d) für die Kernzeitbetreuung in der Breitwiesenschule (30%)
Sie verfügen über:
Eine freundliche und engagierte Persönlichkeit, Erfahrungen in der Betreuung von Kindern (wünschenswert), Freude an 
der Begleitung von Kindern
Bewerbungsschluss: 29.03.2026

Stadtkämmerei:

Sachbearbeitung (m/w/d) für die Stadtkämmerei (bis zu 75%)
Sie verfügen über:
Eine abgeschlossene Hochschulausbildung als Dipl. Verwaltungswirt (FH) bzw. Bachelor of Arts - Public 
Management/Public Financial Management, gehobener Dienst der Steuerverwaltung (LL.B.), einen Abschluss als 
Verwaltungsfachwirt (m/w/d) oder eine vergleichbare Qualifikation
Bewerbungsschluss: 06.04.2026

Starte durch – Ausbildung bei der Stadt Gerlingen

Du willst mitgestalten statt nur zusehen? Bei uns findest du jährlich spannende Ausbildungsplätze – u. a. im Rathaus, in 
Kitas, im Jugendhaus, Stadtmuseum oder Archiv. Modern, praxisnah und zukunftssicher.

Wir bieten:
•	 Einen Zuschuss zum Deutschlandticket in Höhe von 75 % der Kosten
•	 Einen verbilligten Mittagstisch
•	 Fahrradleasing
•	 Fachbezogene Aus- und Fortbildungen
•	 Vereinbarkeit von Beruf und Familie
•	 Gesundheitsfördernde Angebote
•	 Hilfe bei der Wohnungssuche
•	 Unterstützung bei der Suche nach einem Kinderbetreuungsplatz

Die Stadt Gerlingen betreibt eine aktive Gleichstellungspolitik; Menschen mit Schwerbehinderung  
werden bei gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung über unser Stellenportal  
unter www.gerlingen.de/Karriere. Den Link finden Sie auf unserer Homepage der Stadtverwaltung 
Gerlingen. Ausführliche Informationen zu den Ausschreibungen sind dort ebenfalls zu finden.

Für weitere Fragen steht Ihnen die Abteilung Personal unter 07156/205-7107 gerne telefonisch zur Verfügung.
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